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Ausgangslage I : Anteil Benachteiligter wächst 

Demografische Entwicklung in Essen kein 
Schrumpfungsprozess, sondern Veränderung innerhalb der 
Bevölkerungsstruktur: 

Mehr Kinder und Jugendliche brauchen eine starke 
Unterstützungsstruktur, um ihr Leben erfolgreich zu 
gestalten.
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Ausgangslage II: Es gibt nicht viel, was es 
nicht gibt 

- breites Angebot an Informations-, Beratungs-, Bildungs- 
und Unterstützungsmöglichkeiten von einer Vielzahl von 
Institutionen, Initiativen und Projekten für den Übergang 
von Schule in Ausbildung, Studium oder Beruf, 

aber 

- gesamtstädtisch und über fachliche Grenzen hinweg 
noch zu wenig gegenseitige Information / Abstimmung
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Die wichtigsten Programme / Projekte in Essen

• Landesprojekt STARTKLAR
• Landesprojekt ILJA
• Bundesprogramm Berufsorientierungsprogramm (BOP)
• Agentur/Land VorAusbildung
• Bundesprogramm Berufseinstiegsbegleiter
• Bundesprogramm Kompetenzagentur
• Landes-/ Kommunalprogramm Beratungsstellen
• Bundesprogramm Jugendmigrationsdienst
• Land/Agentur Zukunft fördern
• Kommunalprogramm „Linie P“
• Essener Modell „Paten für Arbeit“
• Bundesprogramm Girls`Day / Boys`Day
• Landesprogramm Betriebspartnerschaften
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Handlungsfeld 2
Berufsorientierung an weiterführenden Schulen –
eine bunte „Blümchenwiese“
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Gemeinsames Ziel der Netzwerkpartner: 

„Keiner geht verloren“ 

Jeder Jugendliche, der willig und fähig ist, bekommt 
einen Ausbildungsplatz – ggf. auch mit zusätzlichen 
Fördermaßnahmen.
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Entwicklung des Netzwerkes

Geschäftsführung:
Lernen vor Ort, AF Integration 
in Zusammenarbeit mit der Fachstelle Schule-Beruf

Gremien u. Arbeitsgruppen:
• Regiegruppe (Entscheiderebene) und 
• Strategiegruppe (operative Leitungsebene)
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Entwicklung des Netzwerkes

Kooperation / Austausch mit:

• Beirat Schule - Beruf
• FAK Jugendsozialarbeit
• AK Stubos FS u. HS
• Steuerungsgr. ILJA
• Regionalkonferenz 

STARTKLAR
• Arbeitsgruppen zu den 

unterschiedlichsten Projekten 
und Maßnahmen

Netzwerkpartner:

• Agentur für Arbeit, JobCenter
• IHK, Kreishandwerkerschaft
• Schulaufsicht
• Berufsbildungs- und 

Jugendberufshilfeträger
• Verbund der 

Immigrantenvereine
• Regionalagentur MEO

• Jugendamt, Fachbereich 
Schule, RAA, Bildungsbüro
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Entwicklung des Netzwerkes

Festlegung eines 
Handlungsprogramms 

mit 7 Handlungsfeldern

- Elternarbeit
- Standards in der BO
- Praktika für Lehrende
- Verringerung Ausbildungsabbrüche
- Nachschulische Förderung
- Jugendsozialarbeit/ 

Schulsozialarbeit
- Besondere Zielgruppen
aus der Jugendkonferenz heraus.
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